
Suche: Kommunikatoren (m/w/d)  

für die Ausstellung „Die Tüftelgenies“ im Museum Industriekultur 

an den Wochenenden und in den Ferien 

 

Liebe Interessierte, lieber Interessierter, 

das Museum Industriekultur sucht für die Kinder-Mitmach-Ausstellung „Die Tüftelgenies“ engagiertes 

Betreuungspersonal, das dem Publikum einen Einstieg in die Ausstellung gibt und sich um die 

Mitmachstationen kümmert. 

Die Aufgaben sind: 

- Erklären der Funktion des Strichcode-Armbandes 

- Willkommenheißen der Ausstellungsbesucher 

- Übersicht geben über die Ausstellung 

- Zum Mitmachen an den partizipativen Elementen animieren 

- Für Fragen zur Sonderausstellung bereitstehen 

- Verweise auf die Dauerausstellung im Haus geben 

- Funktionsfähigkeit der Stationen überprüfen 

- Kleinere technische Fehler beheben 

Vor der Eröffnung findet eine inhaltliche und technische Einführung in die Ausstellung statt. 

Daten: Am Wochenende und in den Oster- und Pfingstferien in der Ausstellungslaufzeit (4.4. – 

4.10.2020). Zunächst werden bevorzugt die Monate April und Mai besetzt. 

Einsatzzeitraum und Bezahlung: Ein Termin beinhaltet acht Stunden mit einem Stundenlohn von 10 

€. Die Bezahlung erfolgt über eine Rechnungsstellung an das Museum Industriekultur. 

Zur Ausstellung:  

Faustkeil, Fernrohr, Türschloss, Auto und Computer – das alles musste erst erfunden werden. 

Warum? Von wem? Und wie? An vielen Erfindungen haben die Menschen lange getüftelt, einige 

waren ein Missgeschick, andere Zufall. Doch manchmal war es auch der Geistesblitz eines 

Tüftelgenies, das eine richtig gute Idee hatte, für etwas, was einfach noch fehlte… 

Was steckt hinter den wichtigsten Errungenschaften der Menschheit? Die neue Mitmach-Ausstellung 

“Die Tüftelgenies” bringt Kindern und ihren Begleitern spielerisch den Weg vom Hirngespinst zur 

Erfindung näher. In der Ausstellung werden 100 Erfindungen aus aller Welt vorgestellt und erlebbar 

gemacht. Nur wer das Türschloss knackt, erfährt, was es damit auf sich hat. Nur wer mit der Ölkanne 

den Motor füttert, kann die erste automobile Fernfahrt von Bertha Benz von Mannheim nach 

Pforzheim mitverfolgen. Und nur wer die richtige Nummer wählt, hört die Geschichte der Erfindung 

des Telefons… 

 

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Simon Schütz: 

Simon Schütz, Audience Development 

Stadt Nürnberg, Museum Industriekultur, Äußere Sulzbacher Str. 60-62, 90491 Nürnberg 

Telefon +49 (0)9 11 / 2 31-39 23 

E-Mail simon.schuetz@stadt.nuernberg.de 

 

mailto:simon.schuetz@stadt.nuernberg.de


 

Lassen Sie es sich durch den Kopf gehen…. 

 


